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GUTEN MORGEN

Stil-Beratung
Im Emsland, da gehen die Uhren
anders, da ist die Welt noch in
Ordnung. Da arbeiten die Menschen,

hart und ehrlich,
in und mit der
Natur. Neulich
berichtete eine
Bekannte ihrer
dort auf einem
Bauernhof le-
benden
Schwester, sie
habe eine Stil-
Beratung zum
Geburtstag be-
kommen. Sie
freue sich sehr:
ein paar Stun-

den ohne die Familie, nur für sich,
das sei Entspannung und Wellness
pur. Die Schwester staunte: Eine
Stiehl-Beratung? Sie wusste gar
nicht, dass sie eine Motorsäge
besitzt! Dabei hat sie doch gar
keinen Kamin. G ü t s e l

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und bemerkt, wieviele Schüler
schon auf dem Weg zum Mittags-
Bus am Gütersloher ZOB Unmen-
gen von Döner, Pommes, Sandwi-
ches oder süße Teilchen vom Bä-
cker verdrücken. Der Appetit auf
ein gesundes Mittagessen daheim
dürfte nicht mehr allzu hoch sein,
vermutet EINER

Sechs Schüler
leiden an Masern

Kreis Gütersloh (rec). Im Kreis
Gütersloh sind sechs Schüler an
Masern erkrankt. Die Schüler ha-
ben sich laut Kreisgesundheitsamt
in den Osterferien mit dem Virus
infiziert. Sie seien seither nicht in
der Schule gewesen. Nach Anga-
ben des Kreises Gütersloh ist die
Krankheit möglicherweise bei ei-
ner gemeinsamen Feier übertragen
worden. Zuvor habe ein Kind
Kontakt zu Menschen gehabt, die
in der Schweiz gewesen waren.
Dort sind etwa 1000 Menschen er-
krankt.

Deutschlands Adelsexperte Rolf Seelmann-Eggebert plauderte gestern in
der Bertelsmann-Stiftung aus dem Nähkästchen. Der 71-Jährige berichtet

seit 31 Jahren über die europäischen Königshäuser und bringt das
Geschehen direkt in die Wohnzimmer. Foto: Wolfgang Wotke

»Im Dienste Ihrer Majestät«
Adelsexperte Rolf Seelmann-Eggebert zu Gast bei der Bertelsmann-Stiftung
Von Wolfgang W o t k e

G ü t e r s l o h  (WB). Mit der
Queen hat er noch nie eine
Tasse Tee getrunken. Trotzdem
ist er einer der angesehensten
Hofberichterstatter im britischen
Königshaus: Rolf Seelmann-Eg-
gebert. Der Adelsexperte war
gestern zu Gast bei der Bertels-
mann-Stiftung in Gütersloh.

Seit nunmehr 31 Jahren berich-
tet Rolf Seelmann-Eggebert ex-
klusiv über den europäischen
Hochadel und bringt den deut-
schen Royal-Fans die Ereignisse
direkt ins Wohnzimmer. Wenn er
aus dem Nähkästchen plaudert,
dann wird es richtig interessant.

Im Stiftungsforum sprach der
71-Jährige zum Thema »Zehn Fra-
gen, die mir am häufigsten gestellt
werden« und gab natürlich auch
die Antworten dazu.

Wenn Rolf Seelmann-Eggebert
als »prominentester
Hofberichterstatter
der Nation« bezeich-
net wird, so hört er
das gar nicht gerne.
Schließlich hat er in
seinem 46-jährigen
Berufsleben einiges
mehr gesehen als nur
Königshäuser. Er be-
zeichne sich am liebs-
ten als »Königsfritze der ARD«,
denn er sei meist »immer im
Dienste Ihrer Majestät« unter-
wegs. Weil: »Adel verpflichtet.«

Mit Königin Elisabeth habe er
schon oft  bei Staatsbesuchen

geredet, obwohl sie offiziell keine
Interviews gibt. Doch worin bes-
teht eigentlich die Attraktivität
der Königshäuser in der heutigen
Zeit? Für Seelmann-Eggebert ist
die Frage ganz leicht zu beantwor-

ten: »Kinder hören
Märchen. Und darin
kommen eben Könige
und Königinnen,
Prinzen und Prinzes-
sinnen vor. Aber der
Clou ist: es gibt sie
alle wirklich.« Die
Menschen, so der TV-
Reporter, seien immer
auf der Suche nach

Vorbildern. »Königshäuser wären
gerne Vorbilder und sind es
manchmal auch.« Beispiele hierfür
seien die schwedische Königin
Sylvia (»Die ist mir am sympha-
tischten«) oder auch die Queen.

Rolf Seelmann-Eggebert: »An ih-
nen gibt es keine Ansätze für
Kritik. Sie sind seit Jahrzehnten
im Einsatz und werden es auch
noch bis zum letzten Atemzug
sein. Deshalb erfüllen sie Vorbild-
funktionen.«

Seelmann-Eggebert, der bei Re-
portern zwischen Kollegen und
Märchenerzählern unterscheidet,
gibt der Monarchie eine Zukunft:
»Die sieben Königshäuser erhalten
bei der Bevölkerung Zustimmung
von bis zu 90 Prozent. Das reicht.«
Zum Schluss verriet er noch ein
Geheimnis: »Königin Elisabeth
habe ich nur ein einziges Mal
weinen sehen, und zwar als die
Yacht Britannia 1997 außer Dienst
gestellt wurde.« Gerade produziert
er einen Film über Prinz Charles,
der bald 60 Jahre alt wird. Titel:
»Der ewige Thronfolger.«

Sparkasse:
Der Streit
geht weiter
»Dame im Flugzeug«

G ü t e r s l o h  (rec). Sparkas-
sen-Kritiker Dieter Lohmann hat
zwei Fristen verstreichen lassen,
innerhalb derer er seine Vorwür-
fe zurücknehmen sollte. In einer
öffentlichen Stellungnahme er-
härtet er sie sogar weiter. Nun
will die Sparkasse klagen.

In einem Brief des von der
Sparkasse beauftragten Anwalts-
büros Streitbörger und Speck-
mann wird Lohmann nicht nur
aufgefordert, den Lustreisen-Vor-
wurf nicht mehr zu verbreiten. Er
soll es ferner unterlassen, seine in
einem Brief an Bürgermeisterin
Maria Unger geäußerten Fragen zu
den Prozessen gegen die ehemali-
gen Sparkassen-Kunden Hedwig
Reckendress, Reinhard Diek-
mannshenke und zu seinem eige-
nen Mietstreit weiter zu verbrei-
ten. Außerdem soll Lohmann nicht
länger den Eindruck erwecken,
die Sparkasse Gütersloh sei ein
Selbstbedienungsladen in Sachen
supergünstiger Darlehn. Sämtli-
che seiner Behauptungen seien
falsch, die von ihm gewählte Fra-
geform stelle die »besonders perfi-
de Form einer Verleumdung dar.«

Die dazu gesetzten Fisten – 29.
Februar und 31. März – hat
Lohmann ver-
streichen lassen,
ohne der gefor-
derten Unterlas-
sung nachzu-
kommen. In ei-
ner Pressemittei-
lung äußert er
vielmehr Zweifel
an der Erklärung
des Sparkassen-
Vorstandes, eine
Reise zum Spar-
kassen-Kongress nach Madrid sei
ohne Partner vorgenommmen
worden: »Vielleicht erklärt der
Vorsitzende des Verwaltungsrates
dann einmal, wer die charmante
Dame war, die sich auf der Reise
nach Madrid schon im Flugzeug so
freudig um ihn bemüht hat?«
Ferner listet Lohmann das Kredit-
volumen der Verwaltungsrats-
Mitglieder auf, das in vier Jahren
um 1,1 Millionen auf 4,1 Millionen
Euro gewachsen sei. Den eigentli-
chen Skandal sieht Lohmann im
Umgang der Bürgermeisterin mit
seinem Schreiben. Statt den Fra-
gen und Hinweisen nachzugehen,
habe sie die Stellungnahme dazu
jenen Vorständen überlassen, um
die es gehe. In seiner Pressemittei-
lung deutet Lohmann an, weiteres,
belastendes Material zu besitzen.
So existierten hochbrisante Infor-
mationen und Namen »bis hin in
die Kreispolitik.«

Dieter Lohmann

Neues Hotel an Stadthalle
Entwickler hat Interesse – europaweite Ausschreibung
Von Stephan R e c h l i n

G ü t e r s l o h  (WB). Der Gro-
nauer Projektentwickler Hoff
und Partner Industriebau ist
bereit, einen Hotelkomplex ne-
ben Stadthalle und neuem The-
ater zu bauen. Die Vision des
Kulturdezernenten Andreas Kim-
pel vom neuen Kultur- und
Veranstaltungszentrum Güters-
loh nimmt damit Kontur an.

Zu Ausmaßen und Investitions-
volumen des neuen Hotels mag der
Projektentwickler noch keine Aus-
kunft geben – er ist möglicherwei-
se nur einer von vielen Bietern in
der europaweiten Ausschreibung
des Areals. Für den Erwerb des
Geländes kann er schon mal mit
5,1 Millionen Euro kalkulieren –
so viel möchte die Stadt für ihren
Grund und Boden mindestens er-
zielen. Hinzu kommt ein kleines
Stück der Gaststätte »Türmer«,
die in ihrem Bestand jedoch nicht
gefährdet ist.

Das neue Hotel hätte eine Dop-
pelfunktion. Es soll nicht nur
Auswahl und Attraktivität der
Übernachtungsangebote in Güter-
sloh erhöhen, sondern neuem The-

ater und renovierter Stadthalle
auswärtige Besucher verschaffen.
Kongresse, Messen, Tagungen
könnten dort abgehalten und mit
dem Besuch einer interessanten
Theateraufführung gekrönt wer-
den. Das Bett wäre anschließend
nur wenige Meter entfernt.

Ein Konzept, das den renom-
mierten Gronauer Projektentwick-
ler überzeugt. Das Unternehmen
stellt derzeit den neuen Büroturm
der Bertelsmann Services Group

an der Autobahn fertig – ein
achtgeschossiges Verwaltungsge-
bäude mit Einzel-, Gruppen- und
Kombibüros für 350 Mitarbeiter.
Integrierte Bauteilkühlung sorgt
dort laut Projekt-Prospekt für ein
angenehmes Raumklima. Vor neun
Jahren bauten Hoff und Partner
dort schon einmal. Im Auftrag der
Deutsche-Bank-Tochter Scando
(DIL) wurde der u-förmige
Stammsitz von Bertelsmann Me-
dia Systems errichtet.

Polizei gehen drei Raser ins Netz
Gütersloh (WB). Bei Geschwindigkeitskontrollen auf der Brockhage-

ner Straße wurden am vergangenen Freitag drei Autofahrer gemessen,
die mit ihren Fahrzeugen mit Geschwindigkeiten zwischen 145km/h bis
156 km/h unterwegs waren. An der Kontrollstelle sind maximal 100
km/h erlaubt. Die Fahrer müssen nun mit entsprechenden Bußgeldern,
Fahrverboten und Punkten in Flensburg rechnen. Die Geschwindig-
keitskontrollen werden in unregelmäßigen Abständen fortgeführt.

Norbert Morkes tritt
erneut als Kandidat an
Noch keine Nominierung – drei Herausforderer

Gütersloh (rec). Der BfGT-Frak-
tionsvorsitzende Norbert Morkes
(56) wird im Juni 2009 erneut als
Bürgermeisterkandidat gegen
Amtsinhaberin Ma-
ria Unger antreten.
Die Partei habe sich
in einer internen
Umfrage mehrheit-
lich dafür ausge-
sprochen, eine offi-
zielle Nominierung
stehe aber noch aus.

Neben Heiner
Kollmeyer (CDU)
und Wibke Brems
(Bündnis 90/Die
Grünen) steht damit
der dritte Kandidat
zur Kommunalwahl
fest. Vor vier Jahren
erzielte Morkes mit
7,91 Prozent der Stimmen das
drittbeste Ergebnis nach Maria
Unger und Burkhard Brockbals. In

dieser Wahl wurde die BfGT zur
drittstärksten Fraktion im Rat.
Nach dem Wechsel zweier Rats-
mitglieder zur CDU ist die Partei

dort jedoch nur
noch mit zwei Man-
datsträgern vertre-
ten. Politisch ist die
»unabhängige«
BfGT eher im linken
Spektrum angesie-
delt – im Gegensatz
zur eher konservati-
ven Unabhängigen
Wähler Gemein-
schaft (UWG).
Spannend wird da-
rum die Frage, wie
sie sich in der Kom-
munalwahl gegen-
über der neuen Kon-
kurrenz »Die Lin-

ken« schlagen wird. Morkes Wahl-
kampf soll unter der Devise: »Gü-
tersloh – Stadt der Bürger« stehen.

Gestohlenes Rad wieder da
Vater entdeckt es auf Verler Straße

Gütersloh (WB). Der Vater trau-
te seinen Augen nicht. Dieses
Fahrrad vor der Mansergh-Kaser-
ne an der Verler Straße sah doch
tatsächlich ge-
nauso aus wie je-
nes, das seiner
Tochter Mitte
März gestohlen
worden war. Ein
junges Mädchen war am Sonntag-
abend auf genau diesem Rad un-
terwegs. Der Gütersloher hielt die
Jugendliche und ihre Begleiterin

an und rief die Polizei. Die Mäd-
chen gaben an, die Räder von
einem Pärchen ausgeliehen zu ha-
ben. Bei den Ermittlungen stellte

sich heraus, dass
auch das Fahr-
rad der Begleite-
rin gestohlen
war. Als Tatver-
dächtige für bei-

de Diebstähle konnten eine
16-jährige Jugendliche und ein
gleichaltriger Jugendlicher aus
Gütersloh ermittelt werden.

Der Asphalt vor  der Stadthalle wird demnächst europaweit ausgeschrie-
ben. Hier sollen ein neues Hotel samt Parkhaus entstehen. Foto: Rechlin

Norbert Morkes (BfGT) will
Bürgermeister werden.

»Ich habe die
Königin Elisabeth
nur ein einziges
Mal weinen gese-
hen.«

Rolf Seelmann-Eggebert


